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Vorwort

Vorwort 

Der vorliegende Band Vielfalt lyrischen Sprechens – Liebesauffassungen und Lie-
beserfahrungen vom Mittelalter bis zur Gegenwart aus der Reihe Abi-Trainer führt 
mit übersichtlichen und auf das Wesentliche konzentrierten Hinweisen in die Viel-
falt lyrischen Sprechens am Beispiel der Liebeslyrik ein. Zugleich bereitet er auf das 
Abitur-Thema in Niedersachsen im Jahr 2012 vor. Der erste Teil des Buches präsen-
tiert eine Einführung in die markanten thematischen Gestaltungen des Liebesmo-
tivs. Bei der Darstellung wird besonders auf die im vorliegenden Buch bearbeiteten 
Texte und Autoren Bezug genommen. Darüber hinaus werden die für das Abitur 
in Niedersachsen bedeutsamen Schwerpunkte behandelt: „Epochentypische Vor-
stellungen von Liebe“, „Das Motiv der unerfüllten Liebe – der/des verlassenen Ge-
liebten“ sowie den für den Leistungskurs verbindlichen Aspekt „Menschenbild der 
Goetheschen Klassik: Eros und Ästhetik“.

Der zweite Teil versteht sich als Überblick über die markanten Gestaltungen und 
öffnet den Raum für Gedichtvergleiche. Der dritte und umfangreichste Teil des 
Buches beschreibt ausgewählte liebeslyrische Texte prominenter und weniger pro-
minenter Dichterinnen und Dichter aus allen literarischen Epochen vom Barock bis 
zur Gegenwart. Die erarbeiteten Deutungen der Texte orientieren sich an textim-
manenten und biografisch-historischen Interpretationsansätzen. Dabei sind die 
Deutungen der Gedichte grundsätzlich als Vorschläge und nicht als feststehende 
Bedeutungszuschreibungen aufzufassen, was dem prinzipiell mehrdeutigen Cha-
rakter literarischer Texte widersprechen würde. 

Im vierten Teil finden sich allgemeine Informationen zu den behandelten Epo-
chen in Form von Epochenblättern: Neben der Begriffsklärung werden in ihnen 
die zeitgeschichtlichen und geistesgeschichtlichen Hintergründe erhellt sowie die 
charakteristischen Themen und die die Epochen prägenden Autorinnen und Au-
toren aufgeführt. Die Epochenblätter enthalten im Kern alle Basisinformationen 
und können sofort beispielsweise als Kopiervorlage für den Unterricht eingesetzt 
werden. 

Das Buch eignet sich für Schülerinnen und Schüler, die sich intensiv auf die Unter-
richtseinheit „Liebeslyrik“ bzw. auf das Abitur in Niedersachsen vorbereiten wollen. 
Für Lehrerinnen und Lehrer soll es Unterrichtsanregungen bieten, gleichzeitig stellt 
die Auswahl von Gedichten, die weniger bekannt sind und damit auch weniger 
in der einschlägigen Schülerlernhilfenliteratur auftauchen, auch einen möglichen 
Vorrat „geheimer Texte“ für Klassenarbeiten dar. 
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1. Epochentypische Vorstellungen von Liebe – epochentypische Gestaltung der Liebesthematik

I. Einführung in die Liebeslyrik

1. Epochentypische Vorstellungen von Liebe –  
 epochentypische Gestaltung der Liebesthematik
Das Motiv der Liebe ist nicht nur eines der am häufigsten auf lyrische Weise gestal-

teten Motive, sondern auch eines der ältes-
ten. Aus der Zeit der Antike wäre etwa an die 
Oden und Elegien der griechischen Lyrikerin 

Sappho (um 650 bis 590 v. Chr.) zu erinnern oder an den römischen Elegiker Ovid 
(43 v. Chr. bis 17 n. Chr.), aus der Epoche des Mittelalters an den italienischen Lyriker 
Petrarca (1304–1374). Aus dieser Zeit stammt auch eines der frühesten deutschspra-
chigen liebeslyrischen Beispiele, ein kurzes Gedicht eines unbekannten Dichters:

5

Anonym 
Du bist mîn 

Dû bist mîn, ich bin dîn: 
des solt dû gewis sîn.
dû bist beslozzen 
in mînem herzen:
verlorn ist daz slüzzelîn: 
dû muost immer drinne sîn.

Der Text ist als Abschluss eines lateinischen Liebesbriefes aus dem 12. Jahrhundert 
überliefert und enthält schon die maßgeblichen sprachlichen Bilder der Liebeslyrik, 
wie sie später immer wieder benutzt werden: das Herz als Zentrum und Sitz des 
Liebesgefühls sowie die Versicherung, dem anderen auf ewig anzugehören. Auch 
ein auf den ersten Blick vielleicht banaler Sachverhalt, wird in dem Text erwähnt: 

Zur Liebe gehören stets zwei Menschen (die 
nicht immer unterschiedlichen Geschlechtes 
sein müssen). Heinar Kipphardt (1922–1982) 

weist in seinem lyrischen Definitionsversuch darauf hin, dass gerade der Umstand, 
dass mehrere Personen beteiligt sind, das „Lieben“ so problematisch macht: 

Heinar Kipphardt 
Das Lieben (1985) 

Das Lieben ist schön
Schöner als das Singen
Das Lieben hat zwei Personen
Das ist beim Lieben der Kummer

Entstehung in der Antike

zur Liebe gehören zwei
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